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Karlsruher Zeitung .

Nr . 2S5 . Sonntag , den 14 . Okt. 1S2 ^

Daltm . — Freie Stadt Bremen . — Sachsen - Kvburg . (VerfassmigSurkunde .) — Frankreich . — Großbritannien . — Italien »

— Sestreich . — Schweiz . — Türkei .

Baierm

München , den y . Okt . Se . Maj . der König ha «

Ken in P - ivataudienzen die Kredentialien des knrfürfil .

hessischen auffecord . Milchen Gesandten und bevollmächtig¬
ten Ministers , Freiherrn von Münchhausen , am 5 . d . ,
und am 6 . die des kön . franzds . ausserordentlichen Ge¬

sandten und bevollmächtigten Ministers / MarquiS dela

Moussaye , empfangen .

Am 2 - d . feierte der um die baier , Historie hochvet «

diente vaterländische Gekehrte , der geistliche Rath und

Domherr Lorenz von Westenrieder , den Tag , ,vo er

Vor fünfzig Jahren den Priesterstand antrat . Se . Maj .

der König haben bei dieser Gelgcnheit durch eine aller¬

höchste Verfügung folgenden Inhalts dem Hrn . von We¬

stenrieder einen besonder » Beweis Ihrer königl . Zufrie¬

denheit zu ertheiien geruht : „ ES ist Uns die Anzeige ge¬

schehen , daß der Kanonikus an der Metropolttankilchr
deS Erzbisthums München und Fkeifing , geistlicheRath
And ordentliches Mitglied der Akademie der Wissenschaf -

ten , von Westenrieder , 80 Jahre als Priester bereits

zurükgelegt habe . Im RUkbltcke , sowohl auf die aus ,

gezeichneten Derdientte , welche derselbe mit rastloser

Tyäkigkeit um die baierische Likterarur während dieses

langen Zeitraums sich erworbm hat , als auf die Be¬

weise einer reinen Anhänglichkeit an Unser Regentenhaus
nnd den baierischen Staat , finden Wir Uns bei dieser

Deranlassunn bewogen , erwähntem vonWestenrieder den

Titel und Rang eines geheimen geistlichen Raths taxfrei

zu ertheilen , und tragen euch auf , diese Unsere Ent¬

schließung demselben zu eröfnen . München , den 6 . Okt .

1ö2t . An die königl . Akademie der Wissenschaften also

ergangen rc .

Am 6 . d. , Nachmittags um 4 Uhr , wurde die Lei¬

che des in der Nacht vom 2 . auf den Z. d . an den Fol¬

gen eines wiederholten Schlagstusses verschiedenen Gra¬

fen Heinrich von Tuttenbach nach dem hiesigen Gottes¬

acker gebracht . Der Verblichene war einer der reichsten

Privaten und Güterbesitzer des Königreichs .

§ r e i r Stabt Breme rr.

Die Bremer Zeitung enthält folgende Bekanntmm

chnng : „ Da wir vom Hrn . Pros . Thiersch in Mün -

chen erfahren , daß iym fernere Verwendungen für die

Sache der Griechen von der Regierung untersagt worden ,

so halten wir fürs erste die noch nicht abgesandten , seit:

dem 4 . Sept . d . I . an uns eingegangenen Beiträge vötr '

t 6 l Rthlr . 49 Gr . zurük , und belegen solche bei hiesi¬

ger Diskontokasse aufZinsen , so daß das Kapital schnell

wieder herausqezogen werden kann . Leidende Christen

zu unterstützen , indem man flüchtigen , trostlosen Fami¬

lien unter die Arme greift , kann nie etwas Unrechtes

seyn ; noch mischt man sich dadurch in die Politik . Des¬

halb werden die Unterzeichneten bald eine sichere Gelegen¬

heit finden , die noch vorräthigen Gaben , ihrer Bestim¬

mung gemäß , zu verwenden . Unkerz . G . Jcken . E .

I . L . Jckrn . "

S a ch f e rr - K o ö u r g »

Koburg , den 7 . Okt . ( Fvrtsetz .) Unser « unterm

6. Aua . d . A. auSgefertigte , und am 6 . d . publizleis
Verfassungsurkunde verordnet im Wesentlichen Folgen¬

des : Der 1 . Titel handelt von dem Herzoqthume und

dessen Mgiermig im Allgemeinen . Das Herzogthum

Koburg - Saalfeld bildet einen deutschen Bundesstaat , wo¬

rin die Beschlüsse der Bundesversammlung verbindliche

Kraft haben . Der Herzog vereinigt in sich alle Rechts

der Staatsgewalt , und seine Person ist heilig und un -

verlezftch . Die herzogliche Würde ist erblich nach dem

Erstgeburtsrechk in männlicher Linie . Der 2 . Tit . spricht

von den allgemeinen Rechten und Pflichten der Staats¬

bürger . Staatsbürger find diejenigen volljährigen In¬

länder , welche den Huldigungseid geleistet haben . Alle

Einwohner des Herzogthums find vor dem Gesetze gleich .

Die Geburt gewährt keinen Vorzug znr Erlangung ir¬

gend eineS Staalsamtes . D . e Verschiedenheit der ckrist ,

lichen Konfessionen hat keine Verschiedenheit in den po¬

litischen und bürgerlichen Rechten zur Folge . Genuß
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vollkommener Gewissensfreiheitist zugesichert. Die Frei¬
heit der Person und des EigenthumS ist keiner andern

Beschränkung anlerworfen , als welche Rechtund Gesetze
bestimmen . Alle Feudallastea , Frohnen rc. sind ablös¬
bar . Jeder Staatsbürger ist verpflichtet , an der Kriegs¬
dienstpflicht Anrheil zu nehmen . Justiz und gerichtliches
Verfahren sind von dem Einflüsse der Regierung ganz
unabhängig ; Niemand kann seinem gesezsichen Richter
entzogen werden . Der Z . Titel handelt von den Kir¬
chen - , den Unterrichts - und Wohlthätigkeitsanstalten .
Der 4 . Titel von den Gemeinden ; daS Vermögen der
Gemeinden kann dem Staalsvermögen nicht rinvecleibt
werden . Der 5 . Titel handelt von den Landständen .
Diese bestehen aus 6 Abgeordneten der Rittergutsbesitzer ,
ans 2 Abgeordneten der Stadtobrigkeiten zu Koburg und

Saalfeld , auö Z Abgeordneten der Städte Koburg , Saal¬
feld und Pößneck , und auS 6 Abgeordneten der übrigen
Städte und Dorfgemeinden . DieseLandständeflnd nach
dem 6 . Titel befugt , sich mit Gegenständen zu beschäf¬
tigen , die sich auf Gesezgebung , Finanzverwaltung und
« uf gemeinschaftliche Anträge und Beschwerden beziehen .
Die gesammtr Staatsschuld soll durch Errichtung einer
besondern Staatsschulden - TilgungSanstallt sicher gestellt ,
auch eine Vermehrung der Staatsschulden ohne Einwil¬

ligung der Stände nicht vorgenvnimen werden . In der

Regel soll all « 6 Jahre ein Landtag gehalten werden .
Der 7 . Titel handelt von der Geschäftsordnung bei den

Landtägen . Di « Zusammenberufung der Stände erfolgt
von dem Regenten durch ein Rescript an die Landesre¬

gierung . Bei den Sitzungen sind zuerst die von dem
LandeSherrn den Ständen vorge '. egten Anträge in Bera -

thung zu ziehen . Wenn diese Anträge erledigt sind ,
dann werden diejenigen Gegenstände vorgenommen , die
von den Mitgliedern der Ständeversammlung in Antrag
gebracht worden sind . Nur diejenigen , die einen An¬

trag machen , oder den Beschluß einer Kommission vor¬

zutragen haben , sind zur Vorlesung schriftlicher Aufsätze
berechtigt ; die übrigen Mitglieder haben sich auf münd¬
liche Vorträge zu beschränken . Die Beschlüsse der Srän -

deversammlung werben dem LandeSministerium überge¬
ben , und von diesem werden die Resolutionen des Re¬

genten den Ständen ebenfalls schriftlich eröfnet . Die

Mitglieder her Ständeversammluug erhalten auf Begeh¬
ren aus der Lsndeskaffe sowohl Vergütung der Reise¬
kosten , alS auch « ine für alle ganz gleichmäsige tägliche
EntschädigungfürdieZeitihrcsAufenthalts . Derh . Lii .
handelt von dem ständischen Ausschuß . Während der
Zeit , wo keine Ständeversammlung statt findet » werden
Die lsndständischen Geschäfte durch einen Ausschuß be¬

sorgt , der aus dem Landschaftsdirektor , dem Sekretär
« nd - andern Mitgliedern her ständischen Versammlung
besteht . Die Aussicht über die Verwaltung der Landes¬
kasse wird von einem Wit .glt . de des Ausschusses und ei-
Aem Mitglied « der Landesregierung besorgt . Der y . Tit .
handelt von dem Rechnungswesen bei der Landcskasse .
Sind der Landesherr und der Landtag über die sämmi -
ßrchen ftir die nächste Finanzpeuod .e erforderlichen Abga¬

ben einverstanden , so werden sie att von den Lanbstän ,
den verwlllizte »und von dem LandeSherrn genehmigte
ausgeschrieben , und sind von einem Landtag zum ander »
als bestehend anzunehmen . Sollten in dieser Zwischen ,
zeit ausserordentliche Ereignisse auch ausserordentliche
Zahlungen erfordern , so wird in minder wichtigen Fäl ,
len die Zusammenkunft deS StändeauSschuffes , »n wich ,
tigern aber ein« ausserordentliche Ständeversammlung
verfügt . Der 10 . Titel handelt von der Gewähr der
Verfassung . Alle Staatsbürger sind bei der Ansässig ,
machung und bei der Huldigung verbunden , den Eid
abzulegen : „ Ich schwöre Treue dem Herzog , Gehorsam
dem Gesetze und Beobachtung der Staatsverfassung ."

Für diese Verfassung soll die Garantie deS Bundestags
nachgesucht werden .

Frankreich .
Paris , den 10 . Okt . Der König hat gestern ,

vor der Messe , in einer Privataudienz daS neue Leglau ,
bigungsschreiben deS kön . sardin . Botschafters , MarquiS
Alfieri di Sostrgno , und daS Abberufungsschreiben des
Grafen de Pralo

'
rme , der , während der Äbwcsenheit deS

erstern , in der Eigenschaft als ausserordentlicher Gesand «
ter und bevollmächtigter Minister beim hiesigen Hofe ak ,
kreditirt war , empfangen .

Die zwei Bezirkswahlkollegien zu Rhodez und Mil ,
hau im Aveyrondepartement haben den Hrn . Delaur »
und den Grafen Bonald , die Wahlkollegien zu Aarn ,
zu Villeneuve und zu Marmande in h «m Lot ,
und Garonne - Departement den General Lafont de

Cavagnac , den Hrn . BecayS und den Hrn de Martig ,
nac , das Kollegium zu Ambertim Puy - de Domedepar ,
tement endlich den Hrn . Pourret zu Deputaten ernannt .
Sämmtliche BezirkSwahlkollegien haben nun ihr Ge ,

schäft beendigt . Was wir bei einzelnen Wahlen mehr ,
Wals bemerkt haben , daß sie nämlich größtentheilS auf
austretende Deputirten und Präsidenten der Wahlkolle ,

gien gefallen sind , gilt von allen .
Der Fürst Talleyrand ist von BalenHay zurük hier

angekommen .
Gestern kam vor dem hiesigen Assiftngerichte die Sa ,

che der HH . Barginet und Flvcon , angeklagt , aufrühri ,
sche Schrillen herausqegeben zu baben » vor . Die Schrift
des erstern führt den Titel : vc 1a Uvinv ä^ nglsterr «
et äe Napoleon llonaparts , tous lleux moits st 'ui»
cancoo ; diezweite : ä - IHauvttisLtlarloslosopIiRaxl ) -

Ifton , ne au obatesu äos 'l 'uilkrios , le ?. o . Nars l6e » .
Beide Angeklagle sind freigesp .rochen worden .

Die zu 5 v . h . kvnsoUdirten Fonds standen gestern
zu und di « Bankaktien zu 15Y21 Fr .

Gro ßbritanst « n .

London , den 6 . Pkt . In der gestrigen Bersamm ,

lunq der Wahlmänner vonSouthwark sind folgendeRe ,

ft' lutionen vorgeschlagen und angenommen worden : Oh ,
ne das Recht der Krone , Offiziere ihreS Dienstes zu

entlassen , in Zweifel ziehen zu wollen , können wirnicht



1367

»h « r Leidwesen ben in der Person uns «« » achtungswür -

bigen , ehrenwerthen und braven Repräsentanten , Sir

R . Wilson , davon gemachten Gebrauch sehen ; wir kön¬

nen auch nicht begreifen , daß der Rath , den in dieser

Hinsicht die Minister Sr . Mai . gegeben , daS Beste beS

öffentlichen Dienstes zum Zwecke hatte ; wir glauben im

Gegenteile , daß dabei die Absicht zum Grunde lag , ei¬

nen Mann zu bestrafen , der ihr « Masregeln mißbilligte ,

« nd der stetS ein Verthridiger der verstorbenen Königin ,
an deren Verlust wir nie ohne Schmerz denken können ,

gewesen ist . Wir können diesen Rath nicht als aufGe -

rechtigkeit sich gründend ansehen , da man dem Sir Ro¬

bert Wilson nickt die Mittel gegeben hat , sich zu » erthei .

Ligen ; wir glauben , daß dieser Rath das Resultat hat , Sir

Mob . Wilson aller Vortheile seiner verschiedenen Dienstan¬

stellungen zu berauben , welche ihn gegen 5000 Pf . gekostet

haben , und in welchen er beinahe 25 Jahre lang , in

den sturmvvllsten Zeiten unserer Geschichte , sich um sein
Vaterland so hoch verdient gemacht hat . Eine zweite

Resolution hetrift die Eröfnung einer öffentlichen Sub¬

scription , theilS um die Empfindungen , welche
die Tapferkeit , di « Menschlichkeit und der Unab¬

hängigkeilssinn des Sir Rob . Wilson den Einwohnern
von Touthwark einstößen , und den Abscheu , welchen sie

gegen jede Art von Verfolgung hegen , an Tag zu legen ,
theilS um Sir Rob . Wilson für den Verlust , den er

durch di « gegen ihn ergriffene Masregel erleidet , zu ent¬

schädigen . Die übrigen Resolutionen beziehen sich auf
die Art der Ausführung .

Italien .
Die neusten Pariser Blätter wollen wissen , daß der

König von Sardinien am .4 . Okt . seinen feierlichen Ein¬

zug in Turin gehalten habe .

O e st r e i ch .

Am 6 . Okt . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu yy ; K . M . notirl ; die MetalliqueS standen zu 73, ,
und bi « Bankaktie » zu 6tl .

Schweiz .
Vor einigen Wochen hielt sick in Zürich ein Deutscher

einige Tage lang auf , der , dem Aussehen nach , zwi¬
schen SO und - 0 Jahre alt ftyn mochte , und der , wohl
gekleidet , die Häuser mehrerer Litteratoren , von denen
er , wie es scheint , in Erfahrung gebracht , daß sie auf
deutschen Universitäten gewesen , und mit diesen und je¬
nen deutschen Gelehrten bekannt seyen , besuchte , sich
an dem einen Orte für einen Hofrath Sturm , an dem
andern für einen Professor Rudolfi ausgebend , dabei

adrrauf seine Bekanntschaft mit ihren Freunden trotzend ,
um Anfüllunq feines durch die Reise leer gewordenen
Beutels ansuchte , allein als Abentheurer und Betrüger
entlassen wurde , und daher gleich am zweiten Tage wie¬
der das Weitere nahm - Dies mag di » Veranlassung zu
einer Warnung deS Stadtraths gegen deutsche Studenten
seyn , deren auch «ine Zürcher Zeitung erwähnt .

Di « Gletscherschlänbt sind auch dieses Jahr eines
wißbegierigen Besuchers Trab geworden . Em junger
hofnungsvoller Getstlicherans Vevay imKanton Waadt ,
Mouron , ist mm St . Aug . in der Entfernung weniger
Schritt « von seinem Führer , aber von diesem unbeach¬
tet , in daS sogenante obere Waschiloch beS Grindewald -
glerschers gestürzt , in dessen T,efe er ohne Zweifel eineir
schnellen Tod fand . Nach mehreren vergeblichen Der ,
suchen gelang « S erst am 12 . Sept . , den Leichnam ,
durch Wunden und Beinbrüche entstellt , herauf zu drin ,

gen ; TagS darauf ist er auf dem Gottesacker von Trim
delwalh beerdigt worden .

L ü r k e k.
Zu Jassy in der Moldau ist am 7 . Sept . von Sali -

Bass » ( Salahor ) ein Hatti Humajums ( Handschreiben
des Sultans ) kund gemacht worden , worin die dortigen
türkischen Vorsteher und Befehlshaber der Armee auf die
widerrechtliche Beraubung der Bojaren aufmerksam ge¬
macht werden , und erklärt wird , dag die Janitscharen ,
welche sich solche zu Schulden kommen ließen , und da¬
bei die politischen Verhältnisse mißkannteu , als Unze ,
horsame sollen behandelt werden . DaS Handschreiben
schließt mit folgender Stelle : „ Unserm heiligen Fetfn
und unfern erlassenen Befehlen gemäß wird ftstgesezt ,
daß alle jene Griechen , R ijaS , welche mit den aufrühri -
schen Abtrünnigen gemeinschaftliche Sache machten , und
in einigen Gegenden die Waffen gegen die Muselmänner
ergriffen , dieses Mit dem Leben und Vermögen büßen
sollen ; alle andern aber , welche hieran keinen Tyeil
nahmen , sich treu und pflichrmäsig benahmen , und die¬
ses durch ein gutes Betragen bewiese » , so wie auch die¬

jenigen , welche Anfangs der Sache der Abtrünnigen an -
hiengen , dieses aber in der Folge bereuten , um Verzei¬
hung baten , und , wie früher zur Zahl treuer Untertha ,
nen gerechnet , Gnade erhielten , werden unter unser »
mächtigen Schuz genommen . Das ist unser Entschluss
uud unser Wille . Um nun dieses zu vollführen , war
es nölhig , einen aufrichtigen und vernünftigen Man »

zu wählen , und so bevollmächtigen wir dich , Salahor ,
durch deine schönen Eigenschaften und rastlose Tyäugkeit
bekannt , zur Ausführung dessen , und erwarten den
besten Erfolg . Mittelst unseres kaiferl . Hatti Huma¬
jums rrtheilen wir dir alle Macht , und tragen dir auf ,
dich sogleich in die Moldau zu begebeu , gleich nach dei¬
ner Ankunft dem unsinnigen und unordentlichen Beneh¬
men der Soldaten Einhalt zu thun , durch deine Klug¬
heit Oadnung und Ruhe , unserer Anordnung gemäß ,
herzustellen , und die guten RajaS vor dem Drucke des
HeereS zu - sichern . Und auch ihr Wessiere sollt euch be¬

streben , unfern hohen Befehlen zufolge , alle Bedrückun¬

gen zu verhindern . Erfüllet alles mit kluger Ueberle -

gunq , und ehret unser heiliges Zriche . , . Erhalten in

Jassy de » SS . , kund gemacht de» 26 . Aug . ( 7 . Sept .)
tS2t . "
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13 . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 74
Mittags S
NachtS 10 !

2SZvÜ 0,8 Linien
28Zoü 1,2 Linien
28 Zoll 1,y Linien

7,0 Grad über 0
10,4 Grad über 0
9,0 Grad über 0

66 Grad
61 Grad
65 Grad

NO .
NO .
NO .

heiter
zieml . heiter , angenehm
trüb

Theater - Anzeigen .

Dienstag , den i 6 . Oktober (mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Schulz , zum er»

stenmale ) : Kassius und Phantasus , oder : Der

Paradiesvogel , «ine erzromantische Komödie mit Mu¬

sik , Tanz , Schiksal und Verwandlungen , in drei gro¬

ßen und drei kleinen Aufzügen , von Ludwig Robert .

( Manuskript .)

Literarisch « Anzeigen .

Bei Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Penelope .
Taschenbuch für das Jahr 1822 .

nr Jahrgang . /

Mit Beiträgen von Hourvald , Kind , Prätzef ,

Si . Rvvs , Schilling , van der Veld « u . a . uüd

L Kupfern nach Rambcrg und Schnorr ( Gallerie

aus Schillers Gedichten H) . 3 fl . Feine Ausgabe

« nt gemalten Decken und ersten Kupferabdrücken
4 si . 40 kr .

Die innere und äussere Ausstattung dieses beliebten

Taschenbuches wird ihm den Verfall sichern , der ihm bis¬

her zu Theil wurde .
I . C . Hinrichs

'
sche Buchhandlung

in Leipzig.

Mit Genehmigung des Großherzoglichen hohen Mini¬

steriums des Innern , Evangelische Kirchensekuon , ist in

meinem Verlage eine bequeme Oklavausgabe der

Evangelischen Kirchenvereinigung
im

Großherzogthum Baden
nach

ihren Haupturkunden und Dokumenten

so eben erschienen.
Diese Ausgabe ist sauber und korrekt gedrukt , und

zeichnet sich vor der m .l dem Regierungsblatt ausgegebenen
dadurch vorrheilhast aus , daß i ) die darin befindlichen
Drukfehler in meiner Ausgabe vermieden und verbessert

sind , un» daß solche 2 ) durch Zugate des Reskripts über
die auf den 28 Okt . bestimmte Feier des Vereinigungs¬

festes und 12 Seiten geistvoller Gesänge sowohl für dieses
Fest , als die damit verbundene gemeinschaftliche Kommu¬
nionfeier , eine bedeutende Vermehrung erhalten hat , wel¬

che ihr einen vorzüglichen Werth giebt . Die verschiedenen
Preise sind , in einen Umschlag geheftet :

i ) auf Velinpapier r fl . ; 2 ) auf Schreibpapier 48 kr .;

z ) auf weiß Drukxapier zü kr . ; 4 ) auf ordinär

Drukpapier M kr . , und 5) die Gesänge nppart 5kr . ,
wovon die Unterländer z kr . und dre Oberländer 2 kr . ko¬

sten , und jede besonders zum Absingen in Kuchen und

Schulen nach Belieben bei mir in äusserst billigen Par -

thiepreifen zu haben find , daher die Herren Geistlichen ge¬
beten werden , mir baldigst ihren Bedarf anzugeden »

Heidelberg , den 10 . Okt . 1821 .
^ Karl Gross

neue akademische Buchhandlung .

(Ist auch bei Hofb . P . Mackl ot in Karlsruhe zu haben .)

Mannheim , fPferd e - Versteigerung . ) Höch¬

ster Ordre gemäß werden nächsten Montag , den 15 . die¬

ses Monats , früh um y Uhr , bei den hiesigen Schloß¬

stallungen 16 ausrangirte Kavalleriepferde gegen gleich baa -

re Bezahlung versteigert ; welches hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird

Mannheim, den 12 . Okt ..' i82l .
Auf Befehl .

Der Rcgimentsquartiermtister des
i . Dragonerreg mim .

Ziegler
Karlsruhe . fDienst - Gesuch . j «Ein rez-pirter ,

und im Rechnungswesen wohl erfahrner Scribenr , welcher

sich mit empfehlenden Zeugnissen legiumiren kann , wünscht
in Bälde bei einer Domainenverwaltung emc Anstellung

zu finden . Das Nähere sagt das Zeuungs - Kow.ploir .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . ^ Ein junger

Mensch , welcher lesen , schreib. » und ferviren kann , auch
mit guten Rekommandationen von Herrschaften versehen ist,

sucht ei .ien . Plaz als Bedienter . Im Zeikunzs - Komptoir
das Nähere .

Anzeige .
DaS wegen seiner Güte und Schönheit so vortheilhaft

bekannte Lehrer Halbmvndglas ist zu Len billigsten Preisen

fortwährend zu haben bei
Johann Michael Koch sl . Wittwr

in Frankfurt a/m

Redakteur : E, A. Lauiepz Derirgcr und Drucker : P . Macklvt »
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